
 

Variables Planen und Bauen verstärken 
Bayerische Ingenieurekammer-Bau fordert: Um- und Nachnutzung von Bau-
werken von Anfang an mitdenken und mitplanen 

München (17.11.2021). Bauwerke sind auf eine lange Nutzungs-
dauer ausgelegt – doch die Nutzungsgewohnheiten und der Zeit-
geist ändern sich vergleichsweise schnell. Um die Umwelt zu scho-
nen, sieht die Bayerische Ingenieurekammer-Bau das variable Pla-
nen und flexible Bauen als Gebot der Stunde an. 

„Energieeinsparung und Klimaschutz sind die wesentlichen Zukunfts-
aufgaben unserer Gesellschaft“, hält Dieter Räsch, Vorstandsmitglied 
der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau, fest. „Bereits in der Planungs-
phase müssen wir daher von Anfang an eine mögliche Um- und Neunu-
tzung unserer Bauwerke mitdenken. Nur so kann Flächenverbrauch re-
duziert werden und wir können Baustoffe im Kreislauf halten“, so Räsch. 

Nutzungsänderungen betreffen dabei nicht nur Wohnungen oder Fir-
mengebäude, sondern Bauwerke aller Art. Die Gesellschaft befindet 
sich bereits mitten in einer Mobilitätswende. Ein eigenes Auto wird von 
vielen Menschen nicht mehr gewünscht und benötigt. „Ich erwarte, dass 
wir mittelfristig weniger Garagen und Parkhäuser brauchen als es der-
zeit gibt“, prognostiziert Dieter Räsch. „Die Umnutzung müssen wir be-
reits heute planen. Nicht mehr ausgelastete oberirdische Parkhäuser 
können wir beispielsweise zu Wohn- und Geschäftsräumen umbauen 
und nicht mehr benötigte Tiefgaragen zu Lagerflächen oder Rechenzen-
tren umfunktionieren“, schlägt Räsch vor. 

CO2-Emissionen reduzieren, natürliche Ressourcen schonen, Bau-
schutt drastisch reduzieren und deutlich weniger energiereiche Bau-
stoffe einsetzen, das sind wichtige Zukunftsaufgaben, denen sich die 
am Bau tätigen Ingenieurinnen und Ingenieure stellen. 

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau setzt sich für mehr Nachhaltig-
keit am Bau ein und zeigt zwölf Wege auf, dieses Ziel zu erreichen: 
www.bayika.de/de/klimaschutz. Ein Meilenstein auf diesem Weg ist das 
variable Planen und flexible Bauen. 

 

Ihre Ansprechpartnerin 
Sonja Amtmann 
Pressereferentin 
 
Bayerische Ingenieurekammer-Bau 
Pressereferat 
Schloßschmidstraße 3 
80639 München 
 
Telefon: 089 419434-27 
Fax: 089 419434-20 
E-Mail: s.amtmann@bayika.de 
www.bayika.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veröffentlichung frei –  
Belegexemplar erbeten. 

PRESSEINFORMATION 

http://www.bayika.de/de/klimaschutz
mailto:s.amtmann@bayika.de
http://www.bayika.de/

